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WienerRathaus-Korrespondens .
I .NeuesRathaus Tob .1641 .
Herausgeberu .verant .Redakter .Eig

14 .et 14 .Jun .
I .Ausgabe.

WienerVerwegungsheimAnschluss.)
AnläßlichderVollendungdesneuenVersorgung
keinesbesichtigtenheuteüberEinladungdes
Bonn,dieVertreterderPressedieneueAnstalt.
ZudieserBesichtigungwärenaußerdenVer¬
treternderretheamDr.Lunger,diebeiden
nach und derMagistra¬

reiche ,ist
OberReg.RatAppel,StadtbauDirektorOber¬

er direktor H .
dieMagistratssekretärScheiterundDr.Deut.
dieStadtArchitektenengerundFröhlich,die

A .T .R.HallmannundAhornerKaiserl.
Rat,Honig,diejugemeneKantzundRöhner,
dieBauernemmerKönigu .Müller,Domherr
OdieBesichtigungschloßsicheinFrühstück,wil¬
RathausKellerirt macherer¬
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WährenddesFrühstückbegrüßte,dasge¬
dieVertreterderPresseaufdasverglichte,was
sprachdieAnsichtaus,daßderebenbesichtigte
wanausserordentlichschonundpraktischfürund
pries,namentlichdieSchönheitderAnfallsKirche
wieeinwahresSohnMaschensei .DerBau¬
schloßmitdemWunsche,esmögedieGemeinde¬
verwaltungeines solcheVer¬
keitsLebenzuruhen,welchederStadtWienfür
unerwährendeZeitenzurBernundzumKöhne
aufdiejenigen,denenimVersorgungseine
einehätteinihremAlterbereitetwerde.
1 .m.D.NeumayerbrachteseinGlas,der
Presse,woraufRedakteurSchulthat(Neues
2 .Tagblatt,antwortete;ersohervor,daß
durchdiegegnerischePresseimmeranerkenne
vonderjezigenGemeindeverwaltung

großeWerkeausgeführtwerdenundbrachte
seinGlasauchdieZufriedenheitu .auchdas
Sollderjenigen,welchedemnacher¬

habenwerden .NaturFaschauer
TeutschesVolksblatt)trankaufdenBern,das

PräsidiumdesGemeinderates,unddiejetzige
Gemeindevertretung,RedakteurGradt(
alle Zeit ankaufdieMitarbeiter

in schwungvollerRede
undMittellerdesBamSie amNeu¬
magerechteeinGlasdenGartenkünstler,
welcheinderAnlagedesVersorgungskeines
derRestesgetanhätten .Kaiser¬
Rat .LichterstadtpriedenMag.Direktor
riskirchner,welchemdasWienersystem
derArmenschlegezuverdankensei ,worauf

dereneigenderoffiziellen
miteinemhochaufdieLeuteerschienenen
Gatteschloß.EssprachenkannnochKaiserl.
RatKlärungaufdieRuheunddenFrieden
derStadtWien,RitterHenfeldösterr.
VolkszeitungaufdieBauleitungnamentlich
aufdieDirektorHelmich,woraufdie¬
senkte .ViceB .StrobachseinGlas

PastorenaufsämmtlicheFanter ,welcheandemVer¬
kegearbeitethatten.RedakteurBartolae

Zugschaft
deutschesgungsprachaufdasGedeckenund
dieFortemwicklungderStadtWienundendlich
B.P .LuegeraufunsereliebeVaterstadt

Wien .
gereichen.DiedemStrobachsprachaufdie
BaunternehmerKönigundMüllersowie
aufalleandemBaubeteiligtenGeschäftsleute
aufdiegesammteIndustrie,welchehier
eineAuserleistunggeliefert,gedachteauchderArbeiter,welcheandemZustandekommen
desVerkessichbeteiligtenundschloßmitdem
Wunsche.MögeGottalleinseinenSchutzneh¬
mendieLeutehiererschienensindinerster
LinieunserenBr .Zueger.Erlebehoch¬
wegendie ,Dr .Weiskirchnertrank ,

L.R.einVorbericht,überdiemorgigeFeier¬euchliegtmorgenMittwoch,von18Uhran ,in
Journalien zimmerdenenRath
ter bereit .DerSchlußberichtkannum11
UhrVormittageimJournalistenzimmer
geholtwerden
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JohannGabeiinGedenkter,alsab¬
schlußderFeierlichkeiten,welcheanläßlich
derhundertstenWiederkehrdesGeburtste¬

ge JohannGabriel Seidl ,dasHeu
ter der vnterrechischenVolks¬
vondemfür diesenZweckzusammen
getretenenFerkonnteveranstaltetwur¬
denwerdenam21 .Juni geneGedenk¬
tafelnenthüllt,welcheamGeburtshause

der Krüger ,und
er ,18 .von den
BesitzerndieserHäufer ,denBar¬
StrauneinerseitsmitdenBrüdern
AlfredundDr .OttoBergeranderean¬
gebrachtwerden .Beider Einfüllungder
GedenkafelamGeburtshauseinder
Krögerstraßeein ein ChorvonLandern

der stadt nach auf
der Von

beiderEntfüllungderGedanktafelam
SterbehausehabenMitgliederdesLembers
beneunterderLeitungMeisterKirche

gesagt ge¬
nanntefeierlichkeitfandum11Uhr ,die
zeit im Anschluss 12Uhr
stalt .Infolge der Ange¬
ter hat der u .v .LandesratderVer¬
anhaltungeiner folenen JohannAben¬
ein Gegenfeierin denMittelschulen
Niederösterreichsin derZeitvonEnde
Maibis halbenzumdesJahresange¬
net ,welcheFeierlichkeitin einergroßen
AnzallvonMittelschenbereit ,durchge¬
führt wurde ,undderBezirksschulat
derStadtWienhat übergleicheAnre¬
gung eine derartige Veranstalten
in denVolks -undBurgersäulenaus
für den21 .Juni d .J .angeordnet.
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Wien,Dienstag,14.Juni19041 .Jahrgang

dieVollendungdesDienerVersorgungsheimain¬
LainzderBauunddieEinrichtungdesneuenRe¬
Versorgungkeinesim13.DienerGemeindebe¬
zerkistnunmehrvollendetundmorgenMit¬
wochden15 .§ .findetinGegenwartdesKaiserserdieersteheiligeMesseinderneueBauten
AnstaltKirchestatt ,worausderKaiserbevor¬
dieneueAnstaltihrerBestimmungzugeführt
wird,dieselbeeinereingebendenBesichtigung
unterziehenwird.Siebekannt,istdieseneue
AnstaltinaußerordentlichgroßenDimensionen
gehalten.Nichtwenigerals29Objekteerheben,
sichaufderganzenAria.DieAnstaltliegtum
GebietederehemaligenGemeindenLanzund
66.rt .keit.DieGesammtsgrundtlichehateinAus¬
maßvonden35000m .sie grenztim
sten an die DauerdesLega¬
tens ,undseinsanftvonIstnachRestan¬
dieVerteilungdereinzelnenGebäudemüßte
diesemansteigendenGeländemöglichstangepaßt
werdenallzugroßeKostspieligebe¬
gungenzuvermeinen.DieseSteigungwar
inbestendurchdieAnlegungvonLängstrassen
beiläufiginderRichtungsozuüber¬
denundessindimganzensolchegerassenange¬
legtworden,denMittelpunktderHaupt¬
gebildetender2 .Terasseauseineret¬
waserhörtennachvormvorgeschobenenPla¬
Formdie Kircheliegt um25Böter
als das Hauptmannsvonder
senkrechtzumauseingangführendenzufer¬
strateLüeren2großeKampenzudieserStatt,
FormhinauffürFußgängerdieeineSa¬
geFreitreppe,MitdemQuerschiffderKirchesind
durcheineje10mbreitedurchfahrtdie2Ver¬
waltungsgebäudearchitektonischverbunden.
Kirche,durchfahrtundVerwaltungsge¬
habenzusammeneineFronlängevon120

der Kirche ,nechst
aufder3 .TerassedesZentralkuchengebäude ,
dahinteraufder4 .Terasse,derBiskellerund
dasWaschereigebäudezubeidenSeitendes¬
Kellersaufder4 .Terasseerlebensich2Gebrü¬
dezurUnterbringungvonSüder¬
leiten,unddahinter,aufderTerrasseKran¬
Reparation.DieunsvondiesenMittelala¬

genbefindlichenGebäudedienenzurUnter¬
kunftvonFr .RechtsdavonsinddieGe¬
bäudezurAufvonMännerbestimmt.
Aufder2 .Terasseerlebensichnebenden
Verwaltungsgebäudeneinerseitsdas
Heimfürdiegewestern,welchedenSchleger¬
undKrankendienstinderAnstaltüberneh¬
men,andererseitseinGebäudefürdie
dienerAbseitsvonMännereinliegt
dashierausfürInfektionskrankeund
davon entfernt ,ein Ge¬
bäude,dasBeobachtungshaus.Innächster
Nähedavon,aufeinemfreienPlatzer¬
lebtsicheingroßerKapellenban,der
dieAnsetzungskapelle ,dieProkura¬
dasLeichenauansetzt .Zwischen
nesind ,vondennotwendigan¬
flachenabgesehen,inGartenanlagenver¬
wandelt.Dererstepetens,ichwürde
am26 .Juni1902getan,diefeierliche
Grundeinlegungerfolgteden7.Oktober1912.
inGegenwartSrMajestätdesKaisersdie
Baumeisterarbeitenwurdenvon
denStadtbaumeisterWenzelKönigund
LudwigMüllerwährendeinernichtganz
tigenBauzeitvonderWintermonate
abzurechnensind ,daindieserZeitdieAr¬
beruhte,durchgeführt.DieBauleitung
lagindenHändendesBaumeistersGroger

DiehöchsteZahlder
täglichbeschäftigtenBauarbeiterbetrug2800
dieDurchschnitt1500Personen,dasBe¬
materialewurdegrößtenteilsaufeiner

gen Schlage¬
führt ,dieFassadenallerGebäuderwürden
imSiegelvonausgeruht .Bereitung

BeleuchtungKlagevonAufzügen,entste¬
tioneKanalisierung,Wasserversorgung. . w.werdenachdenen¬
fahrungenunddenhöchstenBringenschaf¬
tenmodernerTechnikeingerichtet.Sämt¬
EinGebäudedesVersorgungseinessinddurcheineRollbenuntereinanderverbunden,
GleichinnerhalbdesHaupttre,aufden
großenPlatzeerhebtsichunmitteneiner
GartenanlageaufvomHotelaus¬
geundGrafdieKoosselbstunsere
Kaisers,sieisteinWerkdeskad.Bischauers

er sein der
kengießer gegossen ,
dieKircheinStromanischenStilerbaut
wie gesagt den in der
ganzenlag .Ursprünglichwarandie
einfachsteAusführunggesucht,durchdie
reicheBetätigungdesGemeinsamaber
dersichinabreichenundwertvollenHen¬
denausallenKreisenderStadter¬
ist sieeinwahresSchmähen,geworden,
AufdemfreienPlätzevorderKircheer¬
nebensichzwei18teeisen,reicher¬
namentierteFlaggenmasse,welcheinent¬
sprechenderHöhereichverzierteAusleger
für 2 ganze FrageSen¬
gendie beidenfür 844indie
LäftedieKoppelfessorederKircheweist
reichenEigenschmuckaufKinde
EngelschmüktendasPortel,unddiebei¬
dendurchfahrtenmitundrechtsderKir¬
che2 Steifigurendarstellenddie
heil .Elisabetunddenheil .CarlBer¬
manseinWerkdesakad .Bildhauers
Hans Ratken die Ju¬
schen .Eine mächtigeBeson¬
JosefHeuKront,denerberGiebelunddiede Ladung

en ,derFensterbogenSchlußseineder
in der Vorfall undauf demJure
tragendiePorträtbüßtendesBo¬
derbeidenKerl ,derbeidenStadt¬
lernten .Freundt¬
Mag.DirektorsDr .Reiskochen,desReg.
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non de¬
Hor.Rud.HelmichunddesStädteUrtel,
tenJohannSchringer,vondemdie
PlanzurganzenAnlageherrühren
dectoGlockeninBioll-Akkordgestimmt
vonGörnerin Säuregegossen ,for¬
genfürdasGeläute.AufjederGlocke
IstdasBildeinesHeiligen,dasWappender
StadtWien,dasBildeinesGemeindePunk¬
tionärs ,eineWidmungsgeschriftundein
GlockenspruchvonDr .JakobTonange¬
bracht.DieKircheenthältein10mbreites
Hauptschiff,23inweiteLeitenschiffeein¬
kreuzschiffeinenSakristeinbauundalsBe¬

genstückeinenKapellenartigenAnbauund
hateineOfenlängevongeht ,38mun¬
nemmernHöhevonund16 .Interessant
ist dieDecke,einpolierenderHolzerner
ZierDachsucht,nurdasderExteriumist
gewollt .Haupt¬

actorundSeitenaltaresindauchMarmor,der
halterschmuckdesbereitsbekannteTriptu¬
er dieMad:VatersHansRatzka
Außerordentlichgeschmackvollverän¬
tirt sich ,dieKarmorkanzel,sammtderSche¬
deck,einGeschenkdeshofseinetzen¬
steru .Hauser.Esmußhierbetret¬

werdenn,daßdieganzeAusstattung
derKirchemitsammtdenprächtigenGlade¬
deren,welchedieFensterschenkenbis

an keine er¬
schenkesind.AuchdieOrgel,dieerstin
nächsterZeitaufgestelltwerdenwird
ist eingemeinsamesGeschenkeinergan¬
denReihevonhättern .In denKir¬
fenstern,undandenKirchenstühlensinddie
NamenderBruderverewigt .Eineinte¬
ressanteZierdebildetderveraldischeLehn¬
derKirche.AufdenbeidenTerminsinddie
EsBezirksweseninMajolikeangebracht
ImInnernderKirchebefindetsicheingan¬
ReihevonGenossenschaftwaren.Vonden
5 .Kammerundden5Frauenkeinenwerden
BeiderEröffnungnur4 Frauund3

KammerkeinederBenützungübergeben
werden.JedesHeimbietet ,in3Geschehen
RaumzurUnterbringungvon200Pfleg¬
lingen.Am126mgrößer,Koppeltberichteten
Tagen,zugleichPrisesaal,wieeine
seneLoggiavorgelagertist ,orientjeder
StockwerkinzweiTeile,dieeigeneWie¬
genaufgangeBesitzen.ebenjedemKreise¬
SaalbefindetsicheinRaumezurFreifen¬
ausgabemiteinemKreiseantrug ,die
AbwaschkammerundderAufbewahrungs¬
raumfürdasLesegeschirr,vondenpe¬
schönenführenheizereHandelbahr
diejedesStockwerkinderganzenLan¬gedurchlaufen,einerseitszudenSchlaf¬
räumen,andererseitszudenRegenten,
BädernunddenPaschutzundderanderen
Nebenräumen.Sämtlichefrommeliegen
gegenOstenundhabeneinelichteZimmer¬
höhevon4 .JedesGeschußenthältZin¬mermit8 ,6 und4 Bittenund2Zimmer
mitje einemBett ,2Bäder2Schramme
mitje20Reschplätzen,2Putzameet¬
Ingeschofsistgleichnebendemgan¬
NennungfürdenHausaufseher ,unter¬
gebracht.DieEhepaareinehabenimAll¬
gemeinendieselbeEinleitungessei
hatkaumzurUnterbringungvonBe¬
paaren ,derTag -undSpeisernhatmein
Flächeninhaltvon70v ,dieZimmerhaben
durchweg,2Bettin,diegemeinsamenRath¬
räumeentfallenhier ,dafürist jedesZuuer¬
miteineneisernenWaschtischsammteinrich¬
lungausgestattet.JedesderbeidenFran¬
senheitbietetkaumfür 178Betten.
dieReverteilungundAusstattungist

auch ge¬nachdenneuestenVorschriftenwasgroße
ZentralkuchenGebäudeistmitdenneuesten
MaschinenundHochvorrichtungausgestattet.
meistenMaschinenwerdendurchher¬
Mitorenbetrieben.DiezubereitetenSpeisen
werdenauchvollbahnzudenweiseausge¬
genbisindieeinzelnenGebäudegeführt.ZumVorhaltender Treibenden201

180

Stückerwart mit je 25Eier
InhaltdieEinsegnung,appelleunddas
Leichenbaubesenetwasabseits

AufdemGrundedieVertragungsheim,
mullen ,einig abgefriedenen2000mgroßen
Gartenist dasJosefscheStiftung
hangerbaut .DieseStiftungrührtvon
denam2 .Mai1887in MauerbeiIhren
verstorbenenGymnasialprofessorJosef
es her ,welcherein KapitalzumAnkauf
eines Hausetestirte ,in welchemHause

. )bedürftigenPersonen ,welcheineinem
derin derStadtWienbefindlichenSpi¬
talerHeilunggesuchthabenundnachvoll
ständigerGefangungaus demSpitale
entlassenwurden ,2 )nachWienzugeren
legendenZeitpunkteihrer Ankunftin
WienkeinenErwerbbesitzenden ,ver¬
mögenslosenVerfaren ,3 )Personen ,die
ihrenErnährerverlorenhabenmitkein
zu ihremUnterhaltegenügendeVermögen
besitzen ,obnachundVerkästigunggewährt,
virg .An die Realisirung dieser Stif¬

tungkonntebisjetztnichtgeschrittenver¬
den ,da das Stiftungskapitalvon
127 .385f 52Xrnichtangreichte,dieVer¬
waltungskostenbeiselbständigenBetrie¬
bedesStiftungshauseszuwecken.Die
Anglichungan das WienerVersorgung
heimbat nundie Möglichkeit ,dieVer¬
ratungstäten auf dasmindeste
Ausmaßherabzumindern .DasHaushat
Raumfür 45Bette .ImRestituteist
auf einer roten Märmerglattedas
ReliefdesStiftersausGrenze,mitei¬binner Wigungsschriftangebracht.

AusAnlaßder Vollendungdes
Versorgungshause hat dieGemein¬
Wieneineaußerordentlichumfangrei¬

che ,mitvielenAbbildungengeschmack
te Festschriftherausgegeben ,welcheden
magierReferentenfürArmengehen
SekretärDr .JakobBentzumVer¬
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